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WiENERCEKEINDERAT

tegegendieseVergewaltigung(BeifallbeiderMinderheit).Wirprotestie
339 rendagegen,dasseseinerParteikonferenzvorbehaltenblieb ,dieseTarif¬

erhöhungzubestimmen.DieStrassenbahnisteinBeförderungsmittelfürdie
gesamteBevölkerung .SiehabenabernureineInstanzangerufen ,diedazu
garnichtberufenist .DergegenwärtigeStrassenbahnverkehristaucheine
SchandefürWien,dasjetzt sichzurFremdenverkehrsstadtentwickelnsoll ,

setzungderDebatteüberdieErhöhungdesStrassenbahntarifes.DieFremdenwerdenvondiesemVerkehrsmittelnurabgestossen.Manhörtmit
Recht ,dassWienaufdemGebietdesStrassenbahnverkehrszudenrück¬
ständigstenStädtengehört .Skandalösist auchdieBehandlungderPassagie
re durcheinenTeiljenerBediensteten ,dieerstganzkurzeZeitimDienst
stehen.Daglaubtjeder,ermüssedieMachtderSozialdemokratieinOester
reichverkörpern.DiesenLeutenist eszuwider ,wennsievoneinemFahr¬
gastumeineAuskunftangegangenwerden.EineBeschwerdeandieStrassen
bahndirektionnütztgarnichts .HerrDirektorSpänglerhatimStadtsenat
gemeint,dassaufeineAnzeigeimmergeantwortetwirdDasissrichtig,
aberindieserBeantwortungstehtkeinWortvonSühne.EinTeilderStras-¬cer
senbahn/sindgar keineSozialdemokratensondernaufgelegteBolschewiken
wiedasder15 .Juligezeigthat .OderwollensieSozaildemokratensein,
dannbitte ich es den Bolschewikenab ;dannwarenes haltSotialdemokraten ,

diein ihrerUniformdenJustizpalastin Brandgelegthaben ,dannwaren
esSozialdemokraten,diedieSpritzenschläuchemitdurchschnittenhaben,
dannwarenes Sozåaldemokratenin Strassenbahneruniform ,die dieReichs¬
postgebrandschatzthabenunddiemitdemanderenMobmitgestohlenhaben.
Wirverlangen ,dassunbedingtderartigeDingeabgestelltwerden ,wirverlan¬
geneinegewisseDisziplin,aberkeimepolitischeUnerhörtist ,dassman
sogareinenStrassenbahner,dersicheineKritikdes15 ,Julierlaubthat,

assregelte.Wirmüssenverlangen,dassendlichunsereberechtigtenWünsche
undBeschwerdenordentlichbehandeltwerden.

Rednerbeantragt,dassderGemeinderatzumZweckederVer
bereitungdesBaueseinerUntergrundbahneinefünfzehngliedrigeKommis
sioneinsetzeDasMaterial,dasnochunterderchristlichsozialenGemeinde

rwaltungfürdenBaueinerUntergrundbahngesammeltwurde,sei .demGemein
deratvorzulegen

AlsGemeinderatRummelhardtseineRedeschliesst,brechen
dieChristlichsczialeninstürmischenBeifallaus.

Vizebgm.EmmerlingbesprichtnunsehrausführlichdieEin
wendungendiegegendieTariferhöhunggemazhtwordensind.AufdenVorwurf,

dassdieVorlageauchdieWienerKonferenzbeschäftigthabe,erklärtVizesschenStrassenbahnvordemKriegeundheute.FrüheristdieStrassenbahnbgm .Emmerling,dassfrüherderBürgerklubentschiedenhabe ,bevorsichder
kaufmännischgeleitetworden.Jetztist dieFrequenzeinebedeutendGemeinderatmitsolchenVorlagenbeschäftigenkonnte.DamalswurdendiegrössereundwirhabeneinDefizit .Dasist unerklärlich.BeiderStras¬Strassenbahntarifewiederholterhöht,obwohldasUnternehmengrosseRein
senbahnmüssenendlichEinrichtungengeschaffenwerden,dieeinekauf¬gewinneandieGemeindekasseabführenmussteHeutebekommtdieGemeinde

männischeFührunggewährleisten.(Beifall). vonderStrassenbahnkeinenGroschen,sondernberechnetnurdieEsistinzwischen3/4einUhrnachtsgeworden.Bürger¬SelbstkostenErbitte ,dieAnträgePreyer(AuflassungdesSondertarifesinmeisterSeitterteiltnundemGemeinderatHofbauer( sozdem,)das dieFreudenmu)undRummelhardt(EinsetzungeinerKommissionfürdenBauWortzurGeschäftsordnung.DieChristlichsozialenmachensofortLärm. einerUntergrundbahn)abzulehnen,alleübrigenAnträgedergeschäftsordnungSierufen:PfuilJetztsolldieRedefreiheiterdrosseltwerden!HochmässigenBehandlungzuzuweisen.
AbrahamovicsGemeinderatHofbauerbeantragtimLärmSchlussderDebat-¬ VizebgmEmmerlingsagtnun:ZumSchlussnocheines,Herrte ,woraufesneuerlichzulebhaftenZwischenrufenaufbeidenSeitenStadtratRummelhardthatsichinseinenAusführungeneinerunerhörtendesHauseskommt.DerAntragwirdgegendieStimmenderChristlichso¬BeschuldigunggegenalleStrassenbahnangestelltenschuldiggsmacht(Wider¬
zialenangenommenEbensoderweitereAntragHofbauersaufWahlvon spruchbeiderMinorität,BeifallbåddenSozialdemokraten)HerrStddtrat
GeneralrednernAlsderLärmsichnachlängererZeitgelegthat,stelltAelhardthaterklärt ,dassesunterdenStrassenbahnangestelltenPlüm-¬
BürgermeisterSeitz fest ,dassnoch2hMitgliederder Partei der Ein -derer undBrandstiftergegebenhabe( LebhafterWiderspruchbei derMin

DerGemeinderathatheuteföühnachzweiUhrmitdenStim¬
menderMehrheitdenneuenStrassenbahntarifgenehmigt.Eskamwieder¬
holtzustürmischenZusammenstössenzwischenMehrheitundMinderheit.
AlsvoreinUhrfrühdersozialdemokratischeGemeinderatHofbauerSchlus
derDebatteundWahlvonGeneralrednerbeantragteschlagendieChrist
lichsozialenaufdiePultdeckelundrufenderMehrheitzu :DasistEure
Demokratie!DerHofbauerist derWienerScharfrichter!DasBummerlmuss
machen,wasihmkommandiertwirdDenBemühungendesBürgermeistersge¬
lingtes nachlängererZeitdieRuhewiederherzustellenAlsGeneral¬
rednerkontrasprachGemeinderatRummelhardt ,derinscharfenWorten
gegendieTariferhöhungankämpfteundkurzdieEreignissevom15 .Juli
besprach,wobeierauchsagte ,dassSozialdemokrateninStrassenbahner¬
uniform,dieReichspostgebrandschatzthätten .DieseWortewurdenvon
derMehrheitmitgrossenLärmszenenaufgenommenundalsdannVizebüre
germeisterEmmerlinginseinemSchlussworterwiderte,dassGemeinderat
RummelhardtsicheinerunerhörtenBeschuldigunggegenalleStrassen
bahnangestelltenschuldiggemachthat ,kames zu turbulentenSzenen.

DiemeistenMitgliederderMinderheitriefen ,dassGemeinderatRummel¬
hardtnichtalleStrassenbahnangestelltengemeinthätte ,sondernnur
einenTeilDieLärmszenendauernfasteinehalbeStundebisendlich
gegenzweiUhrfrübVizebürgermeisterEmmerlingseinSchlusswortbe¬
enden ,BürgermeisterSeitzdie AbstimmungvornehmenunddieMehrheit
gegendenlebhaftenWiderspruchderChristlichsozialendieVorlage
unverändertannehmenkonnte.
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NachstehendderSitzungsbericht:
AmSchlusseseinerAusführungenverlangtGemeinderat

PrinkedieWiedereinführungderLinie7hunddieAusdehnungdesStrasser
bahnverkehrsnachKaiserEbersdorfüber11Uhrnachtshinaus.

GR.Körber( E. )vergleichtdieSituationderstädti¬

heitslistezumWortgemeldetsind .ZumGeneralrednerkontrawirdGemein-¬derbeit ).DasweistdasstenographischeProtokollaus .Dasist eineuner
deratRummelhardtbestimmtderausführt: hörteBeschuldigung(StadtratRummelhardt:WasSiesagenisteineUnwahr¬DieReihederRedner,dieSiedurchdenAntragaufSchlussheitiGRPreyer :BleibenSiebeiderWahrheit,verderehanSienichts!DerderDebatteumsWortgebrachthaben,hätteebensosachlichgesprochen,wåeLärmwird immergrösser ,die Christlichsozialen begeben sich vonihren

die Hedner ,die zumWortgekommensindWirprotestierenaufdasEnergisches -BänkenzumReferententischundrufen :Wirsindalle ZaugengdasshatRum¬
melhardtnichtgesagt.EndlichgelingtesdemBürgarmeister,dieRuhewiedel?



ZweiterBogen,
BürgermeisterSeitz: IchwerdedengenauenWortlautim

stenographischenProtokollfeststellenlassenSobalddieFeststellung
vorgenommenist ,werdeich dasgeeigneteveranlassen.

GR .Preyer :Dasist ein Vizebürgermeister ! BleibenSiebei
BürgermeisterSeitz : Esgibt keinanderesparlamentarische

Mittel zur Feststellung des Sachverhaltes .Ich bitte umRuhe!
GR .Dopplerverlangtstürmisch ,dassdieSitzungzurFest-¬

stellungdeswahrenSachverhaltesunterbrochenwerde .GR.Preyerruft
ununterbrochendemReferentenzu :Sieverdrehen,Sieverdrehen,Erwirdvom
BürgermeisterSeitzzurOrdnunggerufen,unddaerseineZurufefortsetzt,
wiederholt der Bürgermeister den Ordnungsruf ,Nuntritt etwas Rube ein und

GemeinderatWaldsam( E . . )berichtigttatsächlich ,dassdieStrassenbahn-¬
tarifeimDeutschenReichbilligersindalsinWien.GR.Rummelhardtbe¬
richtigttatsächlich ,dassesunrichtigist ,dasser alleStrassenbahnerun¬erhörtbeleidigthätte .Wahrseivielmehr,dassergesagthabe,dassnur
einTeilderStrassenbahnersichandenVorfällenvom15 .Julibeteiligt
hätte . ErmüsseeinesolchedemagogischeInsinuationaufdasEntschåedens¬
te zurückweisen .Er erklärt ,dass es eines Referentenunwürdigsei ,solche
Unwahrheitenzusagen(StürmischerBeifallbeiderMinderheit).

Vizebgm,Emmerlingberichtigttatsächlich ,dassvierStras-¬
senbahnbedienstetewegender Ereignissevom15 .Juli angezeigtwordensind
undtrotzdemdiePolizeilebhaftbemühtist ,denLeutenirgendetwasnach¬
zuweisen,konntebis jetzt nichtdasGeringstegefundenwerden(Stürmischer
BeifallbeiderMehrheit).

DerBürgermeisterleitetnundieAbstimmungein ,diesich
unterlebhafterUnruhevollzieht .DieAnträgePreyerundRummelhardtwerden"

Inzwischenist von den Stenographender Text derReden
derStadträteEmmerlingundRummelhardtdemBürgermeiterüberreichtworden.
BürgermeisterSeitzverliestnundieRedenundknüpftdaranfolgendeBe¬

merkung :
on den Mitgliedernder Mehrheitabgelehnt,wobeidieGhristlichsozialen
ufen :BrauchtIhrkeineUntergrundbahn!,dieübrigenAnträgedergeschäfts-
rdnungsmässigenBehandlungzugewiesenunddieVorlagegegendieStimmen
ter Christlichsozialenangenommen.DieChristlichsozialenbegleitendie
erkündigungdesErgebnissesderAbstimmungmitlebhaftenPfuirufen.

Esergibtsichalso ,dasszwischendenStädträtenRummel
hardt undEmmerlingeine schwereMeinungsverschiedenheitbesteht .Stadtrat
Rummelhardtist derMeinung,dassStadtratEmmerlingdurchdieseWorte
ausdrückenwollte ,RummelhardthabesämtlichenStrassenbahnerndenVorwurf
der Beteiligungan diesenExzessengemacht .HerrVizebgm ,Emmerlingdagegen

erklärt ,er habenicht eine Beleidgungder gesamtenStrassenbahnerdarin
erblickt ,dassderVorwurferhobenwurde ,dasssichalle andenExzessen
beteiligthätten ,sonderner meint ,derVorwurfbestehedærin ,dassRummel-¬
hardterklärt habe ,dasses unterdenStrassenbahnangestelltenPlünderer
gegeben habe .Er meint also ,wennmanvon einem Stande sage ,dassunter

ihmPlündeserseien ,seiderStandalssolcherbeleidigt ,eineAuffassung
diein allenDisziplinarvorschriftenihreBegründungfindet( Gelächterbei
derMinderheit) .Bekanntlichist in allenDisziplinarvorschriftenfürdie
AngestelltenöffentlichenRechtesdie Bestimmungenthalten ,dasseinEin-¬
zelnerdurchirgendeineTatauchdasAnsehendesganzenStandesschädigen
könne.( RufebeiderMinderheit:EntlassenSiediesen!)Eswirddaherauch
imDisziplinarverfahrennichtseltenwegeneinzelnerDelikte ,diegeeignet
sind ,das Ansehendes ganzenStandeszu verletzen ,Disziplinarstrafenver - ¬
hängt .Icherinnerein dieserHinsichtnuranalle Bestimmungen,dieden
Offizier -denLehr- undBeamtenstandbetreffen .Eshabendaherin IhremSinn
beideHerrenrecht .EserübrigtsichdahernochweiterdiesenGegenstand
zuverhandelnunderkläredaherdieSitzungfürgeschlossen.nach

SchlussderSitzung/ zweiUhrfrüh.
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